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Überzeugendes
Klarinettenspiel

A uch heuer sind zahlrei-
che Bewerbungen für die

Ausschreibung um die drei
Bayreuth-Stipendien inklu-
sive dem Richard-Wagner-
Nachwuchspreis 2023 ein-
gegangen. Davon wurden
14 junge Künstler von der
Jury für den Wettbewerb als
Kandidaten zur zweiten
Runde nach Leipzig einge-
laden.

Das Alter der Kandidaten
lag zwischen 19 und 34 Jah-
ren. Der erste Preis und so-
mit der Titel „Richard
Wagner-Nachwuchskünst-
lerin 2023“ ging an die 27-
jährige Westendorfer Klari-

nettistin Johanna Gossner.
Sie begeisterte die Jury
nicht nur mit einem virtuo-
sen Spiel auf sehr hohem
Niveau und ihrer Bühnen-
präsenz, sondern darüber
hinaus mit ihrem höchst
kreativen Arrangement der
Tannhäuser-Ouvertüre. So-
lo- und Kammermusiken
führten Gossner bereits
nach Japan, Portugal, Nor-
wegen, Schweden, Italien,
Deutschland und Latein-
amerika. Zudem ist sie
Preisträgerin zahlreicher
nationaler und internatio-
naler Wettbewerbe. Gratu-
lation! Hubert Berger

Die „Lieblosen Legenden“, ein
Opernhit im Steudltenn Festival

D ie Präsentation von drei
Mini-Opern, welche aus

Stoffen von Wolfgang Hil-
desheimers berühmten
„Lieblosen Legenden“ ent-
wickelt wurden, war ein Ex-
periment für das renom-
mierte Steudltenn-Theater-
festival. Ein Experiment,
welches aber für die Festival-
Veranstalter, die Komposi-
tionsstudenten des Tiroler
Landeskonservatoriums,
das Künstlerkollektiv
„kunstvolk“ und Musik-Iko-
ne Franz Posch voll aufging
und beim Publikum zwei
Abende lang für Begeiste-
rungsstürme sorgte.

Wie berichtet stammen
die drei Mini-Kammeropern
von Franz Posch, Petru-Va-
leriu Nat und Michael A.
Leitner. Unter der Regie von
Lukas Thurnwalder und der
musikalischen Leitung von
Michael A. Leitner und Ale-
xandra Milborn konnte man
unter anderem eine gute
Stunde lang eine bewegende,
unterhaltsame Reise mit Re-
miniszenzen an die Kompo-
sitionen, beginnend im spä-
ten 18. Jahrhundert und en-
dend im Heute, unterneh-

men. Das bedeutet aber
nicht, dass die in das Projekt
eingebundenen Komponis-
ten nicht ihre eigene spürba-
re „Handschrift“ in die Ver-
tonung der Hildesheimer
Kurzgeschichten „Ich
schreibe ein Buch über Kaf-
ka“ (Petru-Valeriu Nat),

„Gregor Rutz und der Exis-
tenzialismus“ (Michael A.
Leitner) und „Westcottes
Glanz und Ende“ (Franz
Posch) mit einbauten.

Großartig das neunköpfi-
ge Orchester des Landes-
konservatoriums, welches
trotz der für musikalische

Darbietungen nicht so opti-
malen Akustik im ehemali-
gen Heustadel eine großarti-
ge Klangfülle bot. Applaus
auch den Sängern: Tirza-So-
phie Gloger, Daisy Böhm-
ler, Lisa Messner, Benjamin
Purner und Ivo Köll.

Hubert Berger

Johanna Gossner ist „Richard Wagner-
Nachwuchskünstlerin“ des Jahres 2023

Ein geniales zeitgenössisches Musiktheater – kreiert von jungen
Komponisten und Studierenden des Landeskonservatoriums
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Johanna Gossner erhielt den ersten Preis als Klarinettistin

Auf der Steudltenn-Bühne wurde in den letzten Tagen erfolgreich experimentiert


